
 
 

Freitag, 19. Juni 2026 — ד תמוז תשפ״ו 
Korach — Sechste Alija  

 

ה אַהֲרֹן֙ לִפְנֵי֣ הָעֵד֔וּת  ֤ ב אֶת־מַטֵּ ה הָשֵׁ֞ ה אֶל־מֹשֶׁ֗ אמֶר יְהוָ֜ וַיֹּ֨
תוּ׃ א יָמֻֽ ם מֵעָלַ֖י וְלֹ֥ תָ֛ לוּנֹּ רִי וּתְכַ֧ל תְּ רֶת לְא֖וֹת לִבְנֵי־מֶ֑ מֶ֥  לְמִשְׁ

17:25  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Bringe den 
Stab Aharons zurück vor die Bezeugung,  
zur Aufbewahrung als Denkzeichen für die 
Widerspenstigen; damit ihr Murren gegen Mich 
aufhöre und sie nicht sterben.  

 

Bezeugung  
 ,vor die Bezeugung“. Lege sie in die Heilige Truhe„ לִפְנֵי הָעֵדוּת
die עֵדוּת „Bezeugung“ genannt wird wegen der Gesetzestafeln 
darin. [Mincha Belula]  

Bezeugung  
 als Bezeugung“, denn man könnte meinen, dass„ לִפְנֵי הָעֵדוּת
das Sprießen des Stabes ein Werk der Zauberei oder der 
Illusion sei. Deshalb sagte G-tt „Bringe den Stab Aharons 
zurück als Denkzeichen“, denn die Werke der Zauberei und 
Illusion haben nur eine Lebensdauer von zwölf Stunden, dieser 
Stab aber steht bis heute. Darin sieht man, dass es ein Werk 
G-ttes war. [Sifte Kohen von R. Mordechai haKohen – עה״ת ך״ש ]  

zur Aufbewahrung als Denkzeichen  
 לְזִכָּרוֹן im Sinn von (“wörtl. „als Zeichen) לְמִשְׁמֶרֶת לְאוֹת
„zum Gedenken“ daran, dass Ich Aharon, den Kohen, erwählt 
habe und dass sie nicht mehr gegen die Kohen-Würde murren. 
[Raschi]  

damit ihr Murren gegen Mich aufhöre  
Das Zeitwort  ַתְּלוּנֹּתָם[ל וּתְכ[  steht in der Einzahl weiblich, als 
würde das zugehörige Hauptwort תְּלוּנָּתָם in der Einzahl stehen. 
Auf Französisch murmurdiz, „Murren“.  

Es ist ein Unterschied zwischen תְּלוּנּוֹתָם und תְלוּנָתָם. Die Form 
  תְּלוּנּוֹתָם bezeichnet eine einzige Klage; dagegen ist תְּלוּנָתָם
ein Hauptwort in der Einzahl, auch wenn es sich um viele Klagen 
handelt. [Raschi]  

 

ה׃ ֽ ן עָשָׂ ֥ ה֧ יְהוָה֛ אֹת֖וֹ כֵּ ר צִוָּ אֲשֶׁ֨ ה כַּ ֑ עַ֖שׂ מֹשֶׁ   26 וַיַּ

Und Mosche tat es; so wie der Ewige ihm 
befohlen hatte, so tat er.  

 

  



אמְרוּ֙  נֵי֣ וַיֹּֽ ל בְּ רָאֵ֔ ה יִשְׂ ֖ ר אֶל־מֹשֶׁ ן לֵאמֹ֑ וַעְ֛נוּ  הֵ֥ דְנוּ  גָּ נוּ  אָבַ֖ ֥ לָּ  כֻּ
דְנוּ׃  אָבָֽ

27  

Und die Kinder Israel sagten zu Mosche, wie 
folgt: Siehe, wir vergehen, wir sind verloren, wir 
alle sind verloren!  

 

Siehe, wir vergehen, wir sind verloren,  
wir alle sind verloren! 
Die drei Strafen in dem Streit Korachs deutet dieser Vers an:  
das Versinken im Erdboden, das Verbrennen und die Seuche.  
  .Siehe, wir vergehen“: das ist das Verbrennen„ הֵן גָּוַעְנוּ
 ,Wir sind verloren“: das ist das Versinken im Erdboden„ אָבַדְנוּ
wie es heißt (zuvor, 16:33) וַיּאֹבְדוּ מִתּוֹ� הַקָּהָל „und sie 
verschwanden aus der Gemeinde“.  
 Wir alle sind verloren“: das ist die Seuche, bei der„ כֻּלָּנוּ אָבָדְנוּ
14.700 Menschen starben. [Rabbenu Bechaje]  

 

ֽ מְנוּ לִגְו ֹ ֖ ם תַּ ן יְהוָה֖ יָמ֑וּת הַאִ֥ ֥ כַּ ב אֶל־מִשְׁ רֵ֛ ב׀ הַקָּ רֵ֧ ל הַקָּ   28  עַ׃כֹּ֣

Jeder, der dem Mischkan des Ewigen naht, der 
stirbt; werden wir denn je aufhören, zu sterben?  

 

Jeder, der dem Mischkan des Ewigen naht: Wir können uns 
nicht davor in Acht nehmen. Wir dürfen alle hineingehen in  
 den Vorhof des Zeltes der Zusammenkunft. Aber ,חֲצַר אֹהֶל מוֹעֵד
sobald einer näher kommt als ein anderer und ins Zelt der 
Zusammenkunft selbst hineingeht, der stirbt. [Raschi]  

werden wir denn je aufhören, zu sterben?  
Sind wir vielleicht dem Tod ausgeliefert? [Raschi]  

 

 

 

  



א֖וּ אֶת־ שְׂ ךְ תִּ ֔ יךָ֙ אִתָּ ה וּבָנֶי֤ךָ וּבֵית־אָבִ֙ ן אַתָּ֗ ל־אַהֲרֹ֔ אמֶר יְהוָה֙ אֶֽ וַיֹּ֤
א֖וּ אֶת־עֲו ֹ֥עֲו ֹ֣ שְׂ ךְ תִּ ֔ ה֙ וּבָנֶי֣ךָ אִתָּ שׁ וְאַתָּ ֑ קְדָּ תְכֶֽם׃ן כְּ ן הַמִּ  הֻנַּ

18:1  

Und der Ewige sagte zu Aharon: Du, deine 
Söhne und das Haus deines Vaters mit dir, ihr 
sollt die Schuld gegen das Heiligtum auf euch 
nehmen, und du und deine Söhne, ihr sollt die 
Schuld gegen eure Kehuna auf euch nehmen.  

 

Und der Ewige sagte zu Aharon  
Der Ewige sprach mit Mosche, dass er es Aharon sage, ihm 
einzuschärfen, für Israel zu sorgen, dass sie nicht ins Mikdasch 
(Heiligtum) hineingehen. [Raschi]  

du, deine Söhne und das Haus deines Vaters mit dir: das 
sind die Söhne Kehat, des Vaters von Amram. [Raschi]  

sollt die Schuld des Heiligtums tragen: auf euch lege Ich die 
Strafe der Fremden (Nicht-Kohanim), die durch eine 
Beschäftigung mit den geheiligten, euch übergebenen Dingen 
sündigen, nämlich mit dem Zelt, der heiligen Truhe ( רוֹן הַבְּרִיתאֲ  ), 
dem Tisch und den übrigen heiligen Geräten. Ihr sollt dort 
verbleiben und jeden Fremden (Nicht-Kohen), der zu berühren 
kommt, warnen. [Raschi]  

und du und deine Söhne: die Kohanim. [Raschi]  

sollt die Schuld eurer Kehuna auf euch nehmen: die nicht 
den Leviim übergeben ist; warnt die Leviim, dass sie sich nicht 
versehentlich eurem Dienst nahen. [Raschi]  

 

 

 

  



ו֥וּ עָלֶי֖ךָ  ךְ וְיִלָּ ֔ ב אִתָּ יךָ֙ הַקְרֵ֣ בֶט אָבִ֙ ֤ י שֵׁ ה לֵוִ֜ וְגַ֣ם אֶת־אַחֶיךָ֩ מַטֵּ֨
 ֔ ה֙ וּבָנֶי֣ךָ אִתָּ רְת֑וּךָ וְאַתָּ ישָׁ ת׃וִֽ הֶל הָעֵדֻֽ  ךְ לִפְנֵי֖ אֹ֥

2  

Auch deine Brüder, den Stamm Levi, den Stamm 
deines Vaters Amram, sollst du mit dir 
herantreten lassen; sie sollen sich dir 
anschließen und dir dienen, du aber und deine 
Söhne sollen vor dem Zelt der Bezeugung den 
Dienst verrichten.  

 

Auch deine Brüder: das schließt die Frauen des Stammes Levi 
aus; den Stamm Levi: das schließt Israel aus. [Sifre]  

deines Vaters: Amram hatte das Verdienst, dass der gesamte 
Stamm Levi nach ihm genannt wird. [Sifre]  

Auch deine Brüder: die Söhne Gerschon und die 
Söhne Merari. [Raschi]  

sie sollen sich dir anschließen: und sich mit euch verbinden, 
ebenfalls die Fremden (Nicht-Kohanim) davor zu warnen, ihnen 
nahe zu kommen. [Raschi]  

und dir dienen: bei der Bewachung der Tore, und dass man 
von ihnen Verwalter (גִּזְבָּרִין) und Vorsteher (אֲמַרְכָּלִין) einsetze. 
[Raschi]  

 Verwalter“: die Verantwortlichen für die Schätze des„ גִּזְבָּרִין
Bet haMikdasch.  

כּוּלָּא אָמַר Vorsteher“ ist ein Akronym für„ אֲמַרְכָּלִין , d.h. der 
Allem Vorstehende [selbst den Verwaltern], dessen 
Entscheidung gilt und nicht widersprochen wird (Horiot 13a). 
[Raschi]  

 

דֶשׁ  י הַקֹּ֤ לֵ֨ הֶל אַךְ֩ אֶל־כְּ ל־הָאֹ֑ רֶת כָּ מֶ֖ ךָ֔ וּמִשְׁ מַרְתְּ שְׁ מְרוּ֙ מִֽ ֽ וְשָׁ
ם גַּ  תוּ גַם־הֵ֖ א־יָמֻ֥ בוּ וְלֹֽ א יִקְרָ֔ חַ֙ לֹ֣ ֙ זְבֵּ ם׃וְאֶל־הַמִּ ֽ  ם־אַתֶּ

3  

Sie sollen beachten, was für dich und für das 
ganze Zelt zu beachten ist, doch den heiligen 
Geräten und dem Altar dürfen sie nicht nahen, 
damit sie nicht sterben, sowohl sie als auch ihr.  

 

sowohl sie als auch ihr: das fügt die Leviim für dieses Verbot 
hinzu; so wie dem Israel der Kohen-Dienst verboten ist, so ist er 
auch dem Levi verboten. [Or haChaim]  

 

 

 

  



הֶל  ת הָאֹ֑ ל עֲבֹדַ֣ ד לְכֹ֖ הֶל מוֹעֵ֔ רֶת֙ אֹ֣ מֶ֙ מְר֗וּ אֶת־מִשְׁ ֽ יךָ וְשָׁ וְנִלְו֣וּ עָלֶ֔
ב אֲלֵיכֶֽם׃  וְזָר֖ לאֹ־יִקְרַ֥

4  

Sie sollen sich dir anschließen und alles 
beachten, was für das Zelt der Zusammenkunft 
zu beachten ist hinsichtlich aller Arbeiten beim 
Zelt; ein Fremder darf euch nicht nahen.  

 

ein Fremder darf euch nicht nahen: euch verwarne ich 
darauf. [Raschi]  

 

 ֗ מַרְתֶּ א־וּשְׁ ֑חַ וְלֹֽ זְבֵּ רֶת הַמִּ מֶ֣ ת מִשְׁ דֶשׁ וְאֵ֖ רֶת הַקֹּ֔ מֶ֣ ת מִשְׁ ם אֵ֚
ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ צֶף עַל־בְּ  יִהְיֶה֥ ע֛וֹד קֶ֖

5  

Ihr sollt beachten, was für das Heiligtum und 
den Altar zu beachten ist, damit kein Zorn mehr 
über die Söhne Israel kommt.  

 

damit kein Zorn mehr über die Söhne Israel kommt: wie es 
schon vorgekommen ist, wie es heißt (Bam. 17:11) כִּי יָצָא הַקֶּצֶף 
„denn der Zorn ist ausgebrochen“. [Raschi]  

 

ל לָכֶ֞  רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ וֹךְ בְּ ם מִתּ֖ י֙ אֶת־אֲחֵיכֶ֣ם הַלְוִיִּ֔ חְתִּ ה֤ לָקַ֙ י הִנֵּ ם וַאֲנִ֗
הֶל מוֹעֵֽד׃ ת אֹ֥ ד אֶת־עֲבֹדַ֖ ה לַעֲבֹ֕ יהוָ֔ נָה֤ נְתֻנִים֙ לַֽ  מַתָּ

6  

Denn Ich, Ich habe eure Brüder, die Leviim, 
genommen aus der Mitte der Kinder Israel, euch 
hingegeben zum Geschenk für den Ewigen, den 
Dienst beim Zelt der Zusammenkunft zu 
verrichten.  

 

euch hingegeben zum Geschenk für den Ewigen  
Ich hätte meinen können, für euren gewöhnlichen Dienst. 
Darum steht ׳לַה  „für den Ewigen“, wie oben erklärt ist, das Amt 
der Verwalter (גִּזְבָּרִין) und Vorsteher (אֲמַרְכָּלִין) auszuführen. 
[Raschi]  

 

 

 

  



חַ֛  זְבֵּ בַ֧ר הַמִּ ם לְכָל־דְּ תְכֶ֜ הֻנַּ מְר֨וּ אֶת־כְּ שְׁ ךָ תִּ תְּ ה וּבָנֶי֣ךָ אִ֠ ֣ וְאַתָּ
ר֥  ם וְהַזָּ תְכֶ֔ הֻנַּ ן֙ אֶת־כְּ ה אֶתֵּ נָ֗ ת מַתָּ ם עֲבֹדַ֣ ֑ כֶת וַעֲבַדְתֶּ רֹ֖ ֥ית לַפָּ וּלְמִבֵּ

ת׃ ב יוּמָֽ רֵ֖  הַקָּ

7  

Du aber und deine Söhne, ihr sollt eure Kehuna 
wahrnehmen in allem, was am Altar zu tun ist, 
und innerhalb des Vorhangs, und euren Dienst 
tun; ein Geschenk ist der Dienst eurer Kehuna, 
das Ich euch gebe; und der Fremde, der sich 
naht, ist des Todes.  

 

ein Geschenk ist der Dienst eurer Kehuna: als Geschenk 
habe Ich euch den Dienst gegeben. [Raschi]  

ein Geschenk ist der Dienst eurer Kehuna: als Geschenk 
habe Ich euch den Dienst gegeben – nehmt diesen Dienst der 
Kehuna als würdevolles Geschenk wahr. Und der Dienst ist eurer 
als vollkommenes Geschenk, bis sogar „der Fremde, der sich 
naht, des Todes ist“. [Ramban zu Raschi]  

ein Geschenk ist der Dienst eurer Kehuna: Ich bin es, der 
euch den Dienst gegeben hat – und nicht wie die Behauptung 
von Korachs Gruppe, ihr hättet die Kehuna-Würde aus eigenem 
Antrieb ergriffen. [Bechor Schor, Chiskuni zu Raschi]  

ein Geschenk ist der Dienst eurer Kehuna: ein Geschenk 
und eine Gabe ist die Kehuna, und keine Last wie der Dienst 
anderer Königsdiener. [Ramban]  

euren Dienst tun … ein Geschenk ist der Dienst  
Das Wort  ַעֲבַדְתֶּםו  „euren Dienst tun“ ist zu lesen als עֲבוֹדָה תַּמָּה 
„ein vollständiger Dienst“, d.h. ein abschließender Dienst, nicht 
aber ein Dienst, dem ein anderer noch folgen muss. Ein 
abschließender Dienst ist etwa das Sprengen des Blutes, das 
Verdampfen der Opferstücke, das Gießen des Wassers oder 
Weines. Nicht aber das Schächten des Tieropfers und das 
Aufnehmen des Blutes, denen danach noch die Sprengung 
folgen muss.  

Die Worte עֲבֹדַת מַתָּנָה sind zu verstehen als „ein Dienst des 
Gebens“ – etwas auf den Altar zu legen, nicht aber ein Dienst 
der Fortnahme – wie etwa die Asche zu entfernen. [Joma 24a]  

 

 

 

  



֣ר ל־אַהֲרֹן֒  יְהוָה֮  וַיְדַבֵּ ֣  וַאֲנִי֙  אֶֽ י  ההִנֵּ רוּמֹתָ֑ רֶת תְּ מֶ֖ י לְךָ֔ אֶת־מִשְׁ ֽ תִּ נָתַ֣
ים  ֧ רָאֵל לְךָ֨ נְתַתִּ שְׂ י בְנֵיֽ־יִ֠ ֣ ה וּלְבָנֶי֖ךָ לְחָק־לְכָל־קָדְשֵׁ חָ֛ לְמָשְׁ

 עוֹלָֽם׃

8  

Und der Ewige sagte außerdem zu Aharon: Und 
Ich, siehe, Ich übergebe dir die Aufsicht über 
Meine Hebegaben, von allen heiligen Opfern 
der Kinder Israel übergebe Ich sie dir und 
deinen Söhnen zur Salbung, als Festgesetztes 
auf ewig.  

 

Und Ich, siehe, Ich übergebe dir: mit Freude. Das Wort הִנֵּה 
ist ein Ausdruck der Freude, wie (Schem. 4:14) הִנֵּה הוּא יוֹצֵא 

וְרָאֲ� וְשָׂמַח בְּלִבּוֹ לִקְרָאתֶ�  „siehe, er kommt dir entgegen und sieht 
dich und freut sich in seinem Herzen“. Das gleicht einem König, 
der seinem Freund eine Summe Geld gegeben hat, ohne eine 
Urkunde zu schreiben und zu unterschreiben und die Sache 
auch nicht gerichtlich gemacht hat. Da kommt einer und erhebt 
Einspruch gegen ihn und das Feld, und der König sagt zu ihm, 
wer will, soll kommen und Einspruch gegen dich erheben. 
Siehe, ich schreibe und unterschreibe dir eine Urkunde und 
mache die Sache gerichtlich. Auch hier, weil Korach gekommen 
war und gegen Aharon wegen der Kehuna-Würde gestritten 
hatte, kommt der Vers und gibt ihm die 24 Kohengaben  
( מַתְּנוֹת כְּהֻנָּה ד״כ ) mit einem ewigen Bund des Salzes. Und darum 
ist dieser Abschnitt hier angeschlossen. [Raschi]  

die Aufsicht über Meine Hebegaben  
 die Hütung Meiner Hebegaben“, die du in„ מִשְׁמֶרֶת תְּרוּמֹתָי
Reinheit hüten sollst. [Raschi]  

zur Salbung: zur Auszeichnung der Würde. [Raschi]  

 

 

 

  



כָל־ זֶהֽ־יִהְיֶה֥ נָם לְֽ רְבָּ ל־קָ֠ שׁ כָּ ים מִן־הָאֵ֑ ֖ דָשִׁ דֶשׁ הַקֳּ לְךָ֛ מִקֹּ֥
י  יבוּ לִ֔ ֣ ר יָשִׁ ֣ מָם֙ אֲשֶׁ ם וּלְכָל־אֲשָׁ אתָ֗ ם וּלְכָל־חַטָּ דֶשׁ מִנְחָתָ֞ קֹ֣

ים לְךָ֛ ה֖וּא וּלְבָנֶיֽךָ׃ ֥ דָשִׁ  קָֽ

9  

Das soll dir von den Heiligen Opfern ersten 
Ranges gehören, von dem, was aufs Feuer 
kommt: alle ihre Opfer, alle ihre 
Mehlopfer (mincha) und alle ihre 
Sündopfer (Chatat) und alle ihre 
Schuldopfer (Ascham), die sie Mir erstatten, als 
Heilige Opfer ersten Ranges sollen sie dir und 
deinen Söhnen gehören.  

 

was aufs Feuer kommt  
 wörtl. „vom Feuer“, nach dem Verdampfen der ,מִן הָאֵשׁ
Feueropfer. [Raschi]  

alle ihre Opfer: zum Beispiel Friedensopfer der Gemeinde. 
[Raschi]  

ihre Mehlopfer (mincha), Sündopfer (Chatat), 
Schuldopfer (Ascham): wie der einfache Sinn ist. [Raschi]  

die sie Mir erstatten  
  die sie mir wiederbringen“, das ist das einem„ אֲשֶׁר יָשִׁיבוּ לִי
Ger Geraubte (Sewachim 44b). [Raschi]  

 

דֶ  קֹ֥ ךְ׃ שׁ בְּ ֽ הְיֶה־לָּ דֶשׁ יִֽ ל־זָכָר֙ יֹאכַ֣ל אֹת֔וֹ קֹ֖ אכֲלֶ֑נּוּ כָּ ים תֹּ ֖ דָשִׁ   10 הַקֳּ

An hochheiligem Ort sollst du es essen, jeder 
Männliche darf es essen; heilig soll es dir sein.  

 

An hochheiligem Ort sollst du es essen: das lehrt, dass 
hochheilige Opfer (קָדְשֵׁי קֳדָשִׁים) nur im Vorhof (עֲזָרָה) und nur 
von den Männlichen der Kohanim gegessen werden dürfen. 
[Raschi]  

heilig soll es dir sein: dadurch wird es dir heilig sein. 
[Saadia Gaon]  

 

 

 

  



ךָ֞  נוּפֹת֮ בְּ  וְזֶה־לְּ ם לְכָל־תְּ נָ֗ ת מַתָּ רוּמַ֣ ים תְּ רָאֵל֒ לְךָ֣ נְתַתִּ֗ נֵי֣ יִשְׂ
בֵיתְךָ֖ יֹאכַ֥ל אֹתֽוֹ׃ ל־טָה֥וֹר בְּ ךָ֖ לְחָק־עוֹלָ֑ם כָּ יךָ אִתְּ  וּלְבָנֶי֧ךָ וְלִבְנֹתֶ֛

11  

Und das soll dir als Abgabe ihrer Gabe gehören: 
aller Schwingungsgaben (tenufa) der 
Kinder Israel, dir mit deinen Söhnen und 
Töchtern gebe Ich sie als Festgesetztes auf ewig; 
jeder Reine in deinem Haus darf es essen.  

 

als Abgabe ihrer Gabe: was vom Dankopfer, von den 
Friedensopfern und vom Widder des Nasir erhoben wird. 
[Raschi]  

aller Schwingungsgaben: denn diese brauchen eine 
Schwingung (תְּנוּפָה). [Raschi]  

jeder Reine: und nicht Unreine.  
Andere Erklärung: jeder Reine, das fügt seine Frau hinzu. 
[Raschi]  

 

ל נ֥וּ  כֹּ֚ ר־יִתְּ ם אֲשֶׁ יתָ֛ ן רֵאשִׁ יר֣וֹשׁ וְדָגָ֑ לֶב תִּ ר וְכָל־חֵ֖ לֶב יִצְהָ֔ חֵ֣
ים׃ ֽ יהוָה֖ לְךָ֥ נְתַתִּ  לַֽ

12  

Das Beste vom Öl, das Beste von Most und 
Getreide, das Erste davon, das sie dem Ewigen 
geben, das übergebe Ich dir.  

 

Öl  
Das hebräische Wort יִצְהָר „Öl“ kommt von צֹהַר „Beleuchtung“. 
[Ibn Esra]  

Most  
  ist frischer Wein aus der Kelter. [Saadia Gaon] תִּירוֹשׁ

Getreide  
Der Begriff דָגָן umfasst die fünf Sorten Weizen, Gerste, Roggen, 
Hafer und Dinkel. [Challa 1:1]  

das Erste: das ist die große Hebegabe (תְּרוּמָה גְּדוֹלָה). [Raschi]  

 

י כּוּרֵ֞ יאוּ לַיהוָה֖ לְךָ֣  בִּ ר־יָבִ֥ אַרְצָם֛ אֲשֶׁ ר בְּ ֧ ל־אֲשֶׁ ל־טָה֥וֹר כָּ  יִהְיֶה֑ כָּ
נּוּ׃ בֵיתְךָ֖ יֹאכֲלֶֽ  בְּ

13  

Die ersten Früchte in ihrem Land, die sie dem 
Ewigen bringen, sollen dir gehören; jeder in 
deinem Haus, der rituell rein ist, darf es essen.  

 

 

 

  



רֶם ל־חֵ֥ ל לְךָ֥ יִהְיֶהֽ׃ כָּ רָאֵ֖ יִשְׂ   14 בְּ

Alles Cherem in Israel soll dir gehören.   

טֶר ֣ ל־פֶּ ה  כָּ הֵמָ֖ ם וּבַבְּ אָדָ֥ יהוָה֛ בָּ יבוּ לַֽ ר־יַקְרִ֧ ר אֲשֶׁ שָׂ֞ כָל־בָּ חֶם לְֽ רֶ֠
ה  הֵמָ֥ כֽוֹר־הַבְּ ם וְאֵ֛ת בְּ אָדָ֔ כ֣וֹר הָֽ ת בְּ ה אֵ֚ ֗ ה תִפְדֶּ דֹ֣ ךְ׀ פָּ ךְ אַ֣ ֑ הְיֶה־לָּ יִֽ

ה׃ ֽ פְדֶּ ה תִּ מֵאָ֖  הַטְּ

15  

Alles, was den Mutterschoß öffnet, bei allen 
Wesen, die man zum Ewigen bringt, sei es 
Mensch oder Tier, soll dir gehören; jedoch das 
Erstgeborene vom Menschen, das musst du 
auslösen, und auch das Erstgeborene vom 
unreinen Vieh musst du auslösen.  

 

קֶל  וּפְדוּיָו֙  ֣ שֶׁ ים בְּ קָלִ֖ ת שְׁ שֶׁ סֶ֛ף חֲמֵ֥ ךָ֔ כֶּ רְכְּ עֶ֨ ה בְּ ֔ פְדֶּ דֶשׁ תִּ ן־חֹ֣ מִבֶּ
ה הֽוּא׃ רָ֖ ים גֵּ רִ֥ דֶשׁ עֶשְׂ  הַקֹּ֑

16  

Die Auslösung eines Menschen sollst du nach 
einem Monat vollziehen, nach dem 
Schätzungswert von fünf Schekel Silber, nach 
dem Schekel des Heiligtums, die 20 Gera haben.  

 

ךְ  ם  אַ֣ דֶשׁ הֵ֑ ה קֹ֣ ֖ א תִפְדֶּ ב אֽוֹ־בְכ֥וֹר עֵז֛ לֹ֥ שֶׂ וֹר אֽוֹ־בְכ֨וֹר כֶּ֜ כוֹר־שׁ֡ ֽ בְּ
יחַ  ֛ה לְרֵ֥ ֶ יר אִשּׁ קְטִ֔ ם תַּ ֣ חַ֙ וְאֶת־חֶלְבָּ ֙ זְבֵּ ק עַל־הַמִּ זְרֹ֤ ם תִּ מָ֞ אֶת־דָּ

יהוָֽה׃ חַ לַֽ  נִיחֹ֖

17  

Jedoch das Erstgeborene eines Ochsen oder 
vom Schaf oder von der Ziege sollst du nicht 
auslösen, sie selbst sind heilig; ihr Blut sollst du 
auf den Altar sprengen und ihr Fett verdampfen 
lassen als eine Feuergabe, zum lieblichen 
Geruch, dem Ewigen zu Ehren.  

 

 

 

  



םוּבְשָׂ  ין לְךָ֥ יִהְיֶהֽ׃ רָ֖ מִ֖ וֹק הַיָּ נוּפָ֛ה וּכְשׁ֥ חֲזֵה֧ הַתְּ ֑ךְ כַּ   18 יִהְיֶה־לָּ

Und ihr Fleisch davon soll dir gehören, wie die 
Brust der Schwingung und der rechte Schenkel 
soll es dir gehören.  

 

wie die Brust der Schwingung und der rechte Schenkel: 
der Friedensopfer, die von den Kohanim, ihren Frauen, Kindern 
und Sklaven an zwei Tagen und der Nacht dazwischen 
gegessen werden dürfen, ebenso darf das Erstgeborene an 
zwei Tagen und der Nacht dazwischen gegessen werden 
(Sewachim 57a) [Raschi]  

gehöre es dir  
Rabbi Akiwa kommt und lehrt, der Vers hat das Wort יִהְיֶה noch 
einmal wiederholt, damit du nicht sagest, so wie die Brust und 
der Schenkel des Dankopfers, das nur einen Tag und eine 
Nacht gegessen werden darf (Sewachim 57a). [Raschi]  

 

ל׀ רוּ  כֹּ֣ י לְךָ֗ תְּ ֽ תִּ יהוָה֒ נָתַ֣ רָאֵל֮ לַֽ ימוּ בְנֵיֽ־יִשְׂ ר יָרִ֥ ים אֲשֶׁ֨ דָשִׁ֗ ת הַקֳּ מֹ֣
לַח עוֹלָ֥ם הִוא֙ לִפְנֵי֣  רִית֩ מֶ֨ ךָ֖ לְחָק־עוֹלָ֑ם בְּ יךָ אִתְּ וּלְבָנֶי֧ךָ וְלִבְנֹתֶ֛

ךְ׃ ֽ ה לְךָ֖ וּלְזַרְעֲךָ֥ אִתָּ  יְהוָ֔

19  

Alle Hebegaben der Heiligen Opfer, die die 
Kinder Israel für den Ewigen absondern, 
übergebe Ich dir und deinen Söhnen und 
Töchtern als ein Festgesetztes auf ewig; ein 
Bund ewigen Salzes sei es vor dem Ewigen 
für dich und deine Nachkommen mit dir.  

 

Alle Hebegaben der Heiligen Opfer  
Um diesen Abschnitt auszuzeichnen, hat der Vers am Anfang 
den Inhalt zusammengefasst und ebenso am Ende noch einmal 
und die Beispiele in der Mitte gebracht. [Raschi]  

ein Bund ewigen Salzes  
 ein Bund ewigen Salzes“. Wie der mit dem Salz„ בְּרִית מֶלַח עוֹלָם
geschlossene Bund, das niemals in Verwesung übergeht. 
[Raschi]  

 

 

 

  



אמֶר לֶק לאֹ־יִהְיֶה֥ לְךָ֖  וַיֹּ֨ ל וְחֵ֕ א תִנְחָ֔ אַרְצָם֙ לֹ֣ ן בְּ ל־אַהֲרֹ֗ ה אֶֽ יְהוָ֜
ל רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ ת֖וֹךְ בְּ תְךָ֔ בְּ י חֶלְקְךָ֙ וְנַחֲלָ֣ תוֹכָ֑ם אֲנִ֤  בְּ

20  

Und der Ewige sagte außerdem zu Aharon: In 
ihrem Land erhältst du kein Erbteil und in ihrer 
Mitte keinen Anteil; Ich bin dein Teil und dein 
Erbe unter den Kindern Israel.  

 

in ihrer Mitte keinen Anteil: auch nicht an der Beute. [Raschi]   

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

4. Tag  

Kap. 23 ― Ende 28  

  לחודש ’ד יום
  ח”כ פרק סוף ― ג”כ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Raw Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםה והצלחה לברכ

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן  יעקב
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 20. Juni 2026 — ה תמוז תשפ״ו 
Korach — Siebte Alija  

 

י וְלִבְנֵי֣ ה֥ לֵוִ֔ י הִנֵּ תִּ ל־מַֽ  נָתַ֛ דָ כָּ לֶף עֲבֹֽ ל לְנַחֲלָ֑ה חֵ֤ רָאֵ֖ יִשְׂ ר בְּ ֥  תָם֙ עֲשֵׂ
ד׃ הֶל מוֹעֵֽ ת אֹ֥ ים אֶת־עֲבֹדַ֖ בְדִ֔ ם עֹֽ ר־הֵ֣  אֲשֶׁ

18:21  

Zum Besitztum aber gebe Ich den Söhnen Levis 
alle Zehntabgabe (Ma∙asser) in Israel, für ihren 
Dienst, den sie verrichten, den Dienst beim Zelt 
der Zusammenkunft.  

 

טְא לָמֽוּת׃ את חֵ֖ ֥ הֶל מוֹעֵ֑ד לָשֵׂ ל אֶל־אֹ֣ רָאֵ֖ נֵי֥ יִשְׂ   22 וְלאֹ־יִקְרְב֥וּ ע֛וֹד בְּ

Damit nicht mehr die Kinder Israel nahen dem 
Zelt der Zusammenkunft und so eine Sünde auf 
sich laden und sterben,  

 

א֣וּ עֲו ֹ ם יִשְׂ ד וְהֵ֖ הֶל מוֹעֵ֔ י ה֗וּא אֶת־עֲבֹדַת֙ אֹ֣ וִ֜ ד הַלֵּ ת וְעָבַ֨ ֤ נָם֑ חֻקַּ
ה׃ א יִנְחֲל֖וּ נַחֲלָֽ ל לֹ֥ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ם וּבְתוֹךְ֙ בְּ תֵיכֶ֔  עוֹלָם֙ לְדֹרֹ֣

23  

sondern er, der Levi, diene den Dienst beim Zelt 
der Zusammenkunft und die Leviim sollen die 
Schuld jener tragen. Ein ewiges Gesetz sei es für 
eure Nachkommen; und unter den Kindern Israel 
sollen sie kein Besitztum haben.  

 

sollen die Schuld tragen: die Leviim sollen die Schuld Israels 
tragen. Denn es war ihre Aufgabe, die Fremden davor zu 
warnen, zu ihnen hinzutreten. [Raschi]  

 

 

 

  



י  תִּ ה נָתַ֥ רוּמָ֔ יהוָה֙ תְּ ימוּ לַֽ ר יָרִ֤ ל אֲשֶׁ֨ רָאֵ֗ נֵיֽ־יִשְׂ ר בְּ ֣ י אֶת־מַעְשַׂ כִּ֞
א יִנְחֲל֖  ל לֹ֥ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ תוֹךְ֙ בְּ ם בְּ י לָהֶ֔ רְתִּ ן֙ אָמַ֣ ֖ם לְנַחֲלָ֑ה עַל־כֵּ וּ לַלְוִיִּ

ה׃  נַחֲלָֽ

24  

Denn die Zehntabgabe (Ma∙asser) der 
Kinder Israel, den sie für den Ewigen abheben 
als Abgabe, gebe Ich den Leviim zum Besitztum; 
darum sage Ich ihnen: Unter den Kindern Israel 
sollen sie kein Besitztum haben.  

 

den sie für den Ewigen abheben als Abgabe: der Vers nennt 
ihn תְּרוּמָה („Abgabe“), bis er davon die Abgabe des Ma∙asser 
abgesondert hat. [Raschi]  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   25 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

 ֣ ר֮ וְאָמַרְתָּ דַבֵּ ֣ם תְּ ל וְאֶל־הַלְוִיִּ רָאֵ֜ נֵיֽ־יִשְׂ ת בְּ קְחוּ מֵאֵ֨ י־תִ֠ ֽ  אֲלֵהֶם֒ כִּ
ם  נַחֲלַתְכֶ֑ם וַהֲרֵמֹתֶ֤ ם בְּ ֖ י לָכֶם֛ מֵאִתָּ תִּ ר נָתַ֧ ר אֲשֶׁ֨ עֲשֵׂ֗ מַּ אֶת־הַֽ

ר׃ ֽ עֲשֵׂ מַּ ר מִן־הַֽ ֖ ה מַעֲשֵׂ ת יְהוָ֔ רוּמַ֣ נּוּ֙ תְּ  מִמֶּ֙

26  

Und zu den Leviim sollst du sprechen und ihnen 
sagen: Wenn ihr von den Kindern Israel die 
Zehntabgabe (Ma∙asser) nehmt, den Ich euch von 
ihnen als euer Besitztum gebe, dann sollt ihr 
davon als Abgabe für den Ewigen den Zehnten 
vom Zehnten absondern.  

 

 

 

  



גָן֙ מִן־הַגֹּ֔  דָּ רוּמַתְכֶ֑ם כַּ ב לָכֶם֖ תְּ ֥ ֽקֶב׃וְנֶחְשַׁ ה מִן־הַיָּ מְלֵאָ֖   27 רֶן וְכַֽ

Und angerechnet wird euch eure Abgabe wie 
das Getreide von der Scheune und wie die Fülle 
aus der Kelter.  

 

Und angerechnet wird euch eure Abgabe wie das Getreide 
von der Scheune 
Eure Abgabe vom Ma∙asser (תְּרוּמַת מַ עֲשֵׂר) ist Fremden und 
Unreinen verboten. Und sie sind darauf todesschuldig und zum 
Fünftel verpflichtet wie bei der großen Abgabe (תְרוּמָה גְּדוֹלָה), 
die das erste des Getreides von der Scheune genannt wird. 
[Raschi]  

und wie die Fülle aus der Kelter  
Die Abgabe vom Most und Öl, die von den Keltern genommen 
wird. „Fülle“ bedeutet Reife des Getreides, das voll wird. Kelter, 
das ist die Grube vor der Weinpresse, in die der Wein 
hinabläuft. Das Wort יֶקֶב bedeutet überall eine Grube in der 
Erde; ebenso (Secharja 14:10) �ֶעַד יִקְבֵי הַמֶּל „die Keltern des 
Königs“, das ist der Ozean, die Grube, die der König der Welt 
gegraben hat. [Raschi]  

 

 

  
Kelter, die: Presse zur 
Gewinnung von Traubensaft, 
als Vorstufe von Most und 
Wein  

Bild: © shutterstock.com / 
RebeUndTraube.de  



קְח֔וּ  ר תִּ ֣ ם אֲשֶׁ תֵיכֶ֔ רֹ֣ ל֙ מַעְשְׂ ה מִכֹּ ת יְהוָ֔ רוּמַ֣ ם֙ תְּ ימוּ גַם־אַתֶּ רִ֤ ן תָּ ֣ כֵּ
נֵי֣ יִשְׂ  ת בְּ ן׃מֵאֵ֖ הֵֽ ן הַכֹּ ה לְאַהֲרֹ֖ ת יְהוָ֔ רוּמַ֣ נּוּ֙ אֶת־תְּ ם מִמֶּ֙ ֤ ל וּנְתַתֶּ   רָאֵ֑

28  

So sollt auch ihr abheben eine Abgabe für den 
Ewigen von allen euren Zehnten, die ihr nehmt 
von den Kindern Israel, und gebt davon die 
Abgabe für den Ewigen dem Kohen Aharon.  

 

So sollt auch ihr abheben: wie Israel von ihrer Scheune und 
ihren Keltern erheben, sollt auch ihr von eurem Ma∙asser 
erheben; denn er ist euer Erbbesitz. [Raschi]  

 

ת וֹ אֶֽ ל־חֶלְבּ֔ ת יְהוָ֑ה מִכָּ רוּמַ֣ ל־תְּ ת כָּ ימוּ אֵ֖ רִ֕ ם תָּ תֵיכֶ֔ נֹ֣ ל֙ מַתְּ ־מִכֹּ
נּוּ׃ ֽ וֹ מִמֶּ שׁ֖   מִקְדְּ
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Von allen euren Abgaben sollt ihr die ganze 
Abgabe für den Ewigen absondern,  
und zwar vom Besten, davon den geheiligten 
Teil.  

 

Von allen euren Abgaben sollt ihr die ganze Abgabe für 
den Ewigen absondern  
Der Vers spricht von der großen Abgabe (תְרוּמָה גְּדוֹלָה). Wenn 
der Levi dem Kohen zuvorgekommen ist, nachdem das 
Getreide bereits aufgehäuft war, und seine Ma∙assrot 
empfangen hat, bevor der Kohen die große Abgabe vom 
Getreidehaufen erhalten hat, muss der Levi zuerst ein 
Fünfzigstel vom Ma∙asser als große Abgabe absondern, und 
dann sondert er die Abgabe des Ma∙asser ab. [Raschi]  

 

 

 

  



ם  ב֙ לַלְוִיִּ֔ נּוּ וְנֶחְשַׁ ימְכֶ֤ם אֶת־חֶלְבּוֹ֙ מִמֶּ֔ הֲרִֽ ם בַּ ֖ אֲלֵהֶ֑ וְאָמַרְתָּ
ת יָֽקֶב׃ רֶן וְכִתְבוּאַ֥ ת גֹּ֖ תְבוּאַ֥   כִּ
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Und sage zu den Leviim: Wenn ihr das Beste 
davon absondert, dann wird es den Leviim 
gleichgeachtet wie der Ertrag der Scheune und 
wie der Ertrag der Kelter.  

 

Wenn ihr das Beste davon absondert: nachdem ihr die 
Abgabe des Ma∙asser davon abgesondert habt. [Raschi]  

wird es gleichgeachtet: der Überrest, den Leviim als 
vollkommen Unheiliges. [Raschi]  

wie der Ertrag der Scheune: für Israel. Dass du nicht sagest, 
weil der Vers den Ma∙asser eine „Abgabe“ (תְּרוּמָה) genannt hat, 
wie es heißt (zuvor, Vers 24)  ִּרָאֵלכ י אֶת מַעְשַׂר בְּנֵי יִשְֹ  
 denn den Ma∙asser (Zehntabgabe) der„ אֲשֶׁר יָרִימוּ לַה׳ תְּרוּמָה
Kinder Israel, den sie für den Ewigen abheben als Abgabe“, 
könnte ich meinen, der ganze Ma∙asser bleibe verboten. Darum 
steht „wird es den Leviim gleichgeachtet wie der Ertrag 
der Scheune“, d.h. wie der Israel gehörende Ertrag unheilig ist, 
so ist auch der des Levi unheilig. [Raschi]  

 

ם  ר הוּא֙ לָכֶ֔ כָ֥ י־שָׂ ֽ יתְכֶ֑ם כִּ ם וּבֵֽ ֖ כָל־מָק֔וֹם אַתֶּ ם אֹתוֹ֙ בְּ ֤ וַאֲכַלְתֶּ
ד׃ הֶל מוֹעֵֽ אֹ֥ דַתְכֶם֖ בְּ לֶף עֲבֹֽ  חֵ֥
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Ihr dürft es an jedem Ort essen, ihr und eure 
Hausleute; denn es ist euch ein Lohn für euren 
Dienst im Zelt der Zusammenkunft.  

 

an jedem Ort: sogar auf dem Begräbnisplatz. [Raschi]   

וֹ מִ  ימְכֶ֥ם אֶת־חֶלְבּ֖ הֲרִֽ טְא בַּ א֤וּ עָלָיו֙ חֵ֔ א־תִשְׂ י וְלֹֽ ֧ נּוּ וְאֶת־קָדְשֵׁ ֑ מֶּ
א תָמֽוּתוּ׃ ל֖וּ וְלֹ֥ א תְחַלְּ רָאֵ֛ל לֹ֥  בְנֵי־יִשְׂ
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Ladet deswegen keine Sünde auf euch, wenn ihr 
davon das Beste abhebt; aber entweiht nicht die 
Heiligen Opfer der Kinder Israel, damit ihr nicht 
sterbet.  

 

entweiht nicht die Heiligen Opfer: indem die Kohanim sie in 
ritueller Unreinheit essen. [Raschbam]  

Ladet deswegen keine Sünde auf euch: wenn ihr ihn aber 
nicht absondert, ladet ihr Schuld auf euch (Jewamot 89b). 
[Raschi]  

damit ihr nicht sterbet: wenn ihr sie aber entweiht, sterbt ihr 
(Bechorot 26b). [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

5. Tag  

Kap. 29 ― Ende 34  

  לחודש ’ה יום
  ד”ל פרק סוף ― ט”כ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/
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